
Der Pavillon des kleinen Kindes. 23 

hat. Diefe Befchäftigungen beftehen in dem Zufammenlegen von Holzftäbchen, 
Ringen und gebogenen Drahtftücken nach beftimmten Vorlagen, in dem Falten von 
Papierblättern, im Flechten von farbigen Papierftreifen, im Ausftechen und Aus¬ 
nähen nach gewiffen Muttern und in dem Aufbauen der Baufteinmodelle aus Holz. 
Diefe Befchäftigungen wechfeln mit dem Unterricht des Lehrers, mit Gefang und 
Turnen und erhalten die in einem Zimmer oder in einem Garten verfammelten 
Kinder in geiftiger Anregung und gefunder leiblicher Bewegung. 

Drei Ausftellungen im Pavillon des kleinen Kindes bezogen fich auf den 
Fröbel’fchen Kinderunterricht. Das Modell einer Volksfeinde im Zufammenhang 
mit einem eingerichteten Saale und einem ausgeftatteten Garten nach Fröbel’fchem 
Syftem von Herrn Rudolf Ein. Selber, Lehrer zu Aufilg in Böhmen; dann die 
Sammlung der Fröbel’fchen „Gaben“ von Herrn Hugo Bretfch aus Berlin, end¬ 
lich in den Arbeiten der Kleinkinderbewahr-Anftalt in der Leopoldftadt in Wien. 

Herr Lehrer Selber hatte ein vollftändiges Modell einer Volksfeinde in Ver¬ 
bindung mit einem Fröbel’fchen Kindergarten nach einem Mafsftabe ausgeftellt, 
welcher auch die Einrichtungsftücke deutlich zeigte. 

Neben den zwei Schulzimmern ift ein Spielzimmer und ein Turnfaal 
angebaut und von dem Turnfaal kann man in den freien Garten hinaus treten, 
welcher für die Befchäftigung der Kinder eingerichtet ift. 

In dem Spielzimmer find die Tifche, welche den Baufpielen zur Unterlage 
dienen, befonders eingerichtet. Sie find mit Linien überzogen, welche fich in 
rechten Winkeln fcheiden und ein Netz von gleich grofsen Quadraten bilden. Die 
Gröfse der Vierecke ift den Baufteinen angepafst, fo dafs diefe in geordneter Reihe 
darauf gelegt werden können. Die Gröfse der Baufteine felbft ift nach verfchiede- 
nem Mafsftabe genommen. Es erfcheint zweckmäfsig, dafs die Baufteine und folg- 
lieh auch die Eintheilung des Netzes auf dem Tifche nach einem beftimmten Mafse 
ausgeführt werde. Dafür empfiehlt fich das Metermafs, welches bereits in den mei¬ 
den Staaten angenommen wurde. Das Netz würde demnach aus ftärkeren Linien 
in der Entfernung von einem Decimeter, und dazwifchen aus fchwächeren Linien von 
einem Centimeter Entfernung anzuordnen fein. Nach diefem Mafsftabe müfsten auch 
die in den Handel gebrachten Baufteine oder Fröbel'fche „Gaben“ gefchnitten 
fein, und dann würde das Kind fpielend fein Augenmafs üben können; was fehl- 
wichtig ift. 

An den Wänden des Spielzimmers hängen Tafeln für den Anschauungs¬ 
unterricht, in Wandfehränken find die Fröbel’fchen Gaben und anderen Befchäfti- 
gungsfpiele aufgeftellt. 

Der Turnfaal enthält die gebräuchlichen Turngeräthe zur Uebung im Winter 
und an Regentagen. Der offene Garten hat einen Spielplatz mit dem Turngeräthe 
und einen Pflanzgarten mit Bäumen und Gewächfen in Beeten für den erften 
Unterricht in der Pflanzenkunde, und zur Befchäftigung derKinder in der Gärtnerei. 

Diefer Garten, der hier in dem Pavillon des kleinen Kindes in einem Modelle 
angedeutet war, war vom Profeffor Schwab in der Ausftellung neben der öfter- 
reichifchen Mufterfchule als ein Mufterfchulgarten ausgeführt und zeigte wie 
Knaben und Mädchen in der Schulzeit die Gärtnerarbeiten und die Pflanzencultur 
erlernen können. 

Die Kunfthandlung des Herrn Hugo Bretfch aus Berlin hatte eine voll- 
ftändige Sammlung der Lehrmittel und Befchäftigungsfpiele nach dem Fröbel’fchen 
Syfteme ausgeftellt: Vorlagen und Mappen mit Muftern zum Flechten, Ausftechen, 
Falten, Ausnähen, die Baufteinkäften u. f. w. 

Der Diredlor der Kleinkinderbewahr-Anftalt in der Leopoldftadt zu Wien 
Herr A. S. Fifcher hatte die in der Anftalt verfertigten Arbeiten nach diefem 
Syfteme ausgeftellt. 

Die Chemikalienfabrik von Auffig an der Elbe hatte die” Pläne des 
Fröbel’fchen Kindergartens, in welchem die Kinder ihrer Arbeitercolonie befchäftigt 
und unterrichtet werden, eingefendet. 


